
Begünstigte Lebensmittel ab 1.7.2026 (4,9 %) 

1) Milch, Milcherzeugnisse und Eier 

 Milch – KN 0401 10 sowie 0401 20 (inkl. laktosefreie tierische Milch)  

 Butter – KN 0405 10  

 Joghurt – KN 0403 20  

 Frische Hühnereier (Gallus domesticus) – KN 0407 21  

2) Gemüse (frisch und gekühlt) 

 Kartoffeln – KN 0701 9050 sowie 0701 9090  

 Paradeiser – KN 0702 00  

 Speisezwiebel, Knoblauch und Lauch sowie anderes Lauchgemüse – KN 0703, 

ausgenommen KN 0703 1011 (Steckzwiebel)  

 Kohl, Blumenkohl/Karfiol, Kohlrabi und andere Kohlarten – KN 0704  

 Salate – KN 0705 sowie 0709 9910  

 Karotten, Rüben und Knollensellerie – KN 0706  

 Gurken – KN 0707  

 Bohnen, Erbsen und andere Hülsenfrüchte – KN 0708  

 Anderes Gemüse (zB Kürbis, Auberginen/Melanzani, Paprika oder Spargel) – KN 

0709, ausgenommen KN 0709 5400, 0709 5500 und 0709 5600  

3) Gemüse gefroren 

 Gemüse gefroren (zB Erbsen, Spinat) – KN 0710  

4) Obst 

 Äpfel, Birnen, Quitten frisch – KN 0808  

 Steinobst frisch (zB Marillen, Kirschen, Pfirsiche, Pflaumen/Zwetschken) – KN 0809  

5) Getreide, Müllereierzeugnisse und Backwaren 

 Reis – KN 1006  

 Weizenmehl und Weizengrieß – KN 1101 sowie 1103 11  

 Nudeln ohne Füllung – KN 1902 11, 1902 19 und gegebenenfalls 1902 30 10  

 Brot und Gebäck (zB Semmel, Mohnflesserl, Salzstangerl usw.) – KN 1905 90 30, inkl. 

glutenfreies Brot  

6) Sonstiges 

 Speisesalz – KN 2501 00 91  

 



Wichtige Einschränkungen 

 Die Begünstigung gilt nur für Lieferung und Einfuhr dieser Lebensmittel. 

Restaurationsumsätze sind nicht umfasst.  

 Maßgeblich ist nicht die Alltagsbezeichnung, sondern die exakte KN-Zuordnung. Das 

BMF weist ausdrücklich darauf hin, dass die gesetzliche Begünstigung streng an die KN-

Position/Unterposition anknüpft.  

 Das BMF nennt ausdrücklich auch Beispiele, bei denen etwas nicht begünstigt ist, obwohl 

es im Alltag ähnlich wirkt – zB Wurstsemmeln oder Kakaogetränke fallen laut BMF nicht 

unter die 4,9%-Begünstigung.  

 Das BMF sagt weiters ausdrücklich: Gebäck mit einem Fettgehalt von mehr als 5 % ist 

nicht begünstigt, wenn es dadurch nicht unter die relevante KN-Unterposition fällt.  

 


